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Trage in die Kästchen die passenden „Gletscherwörter“ ein: Endmoräne, Firnfeld (2 x), Gletscherbach, Gletscherspalten, Gletschertor, Nährgebiet, Schneegrenze, Seitenmoräne, Zehrgebiet.
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In der Übersicht „Vom Neuschnee zum Gletschereis“ ist einiges durcheinander geraten. 
Bringe die Aussagen in die richtige Reihenfolge, indem du sie von 1 bis 5 nummerierst.

	3
	Am Tag taut der Schnee an, in der Nacht gefriert er wieder.

	4
	Durch wiederholtes Auftauen und Gefrieren wird der Schnee körnig und hart. 
So wird im Laufe der Zeit aus dem Schnee Firneis.

	2
	Eine Schneeschicht lagert sich über der nächsten ab.

	1
	Oberhalb der Schneegrenze fällt aller Niederschlag als Schnee, der sich in 
Mulden ablagert.

	5
	Unter zunehmendem Druck bildet sich schließlich Gletschereis.


3
Beschreibe, wie Gletscherspalten entstehen.

Durch den Druck des Eispanzers erwärmt sich das Eis am Übergang zum Gestein, es bildet sich eine dünne Schmelzschicht. Auf dieser gleitet oder „fließt“ der gesamte Gletscher talabwärts. Bewegt er sich über unebenen Untergrund oder über starkes Gefälle, kann die Spannung im Eis nicht aufrecht erhalten werden, es reißt an der Oberfläche. 
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